Allgemeine Konstruktionsrichtlinien zum Schweißen 

Fertigungsgerechtes Schweißen:

1. Schweißstellen müssen zugänglich un mit dem gewählten 

Schweißverfahren einwandfrei ausführbar sein

2. Schweißen in Wannenposition anstreben (Schmelze in einer

Wanne)

3. Wirtschaftliches Schweißverfahren wählen

4. Keine zu hohe Bewertungsgruppen voreschreiben

5. Wärmebehandlung nur vorschreiben, wenn von der Sicherheit 

des Bauteils wirklich gefordert

6. Zerstörungsfreie Nachprüfungen müssen durchführbar sein.

Beanspruchungsgerechtes Schweißen:

1. Eigenart der Schweißtechnik beachten

2. Einfache Bauelemente verwenden

3. Sicherste Schweißverbindung: Stumpfnaht

4. Ungestörte Kraftflusslinien anstreben; Kerben und 

Steifigkeitssprünge vermeiden

5. Möglichst wenig Schweißnähte

6. Lange, dünne Nähte anstreben, anstelle von kurzen, dicken

Nähten.

7. Wenn Nahthäufungen nicht zu vermeiden sind,

Einschweißteile verwenden

8. Schweißnähte in weniger beanspruchte Stellen legen

9. Keine Nähte in Passflächen

10. Nahtwurzel nicht in Zugzone

11. Kehlnähte möglichst doppelseitig; bei Dynamische 

Beanspruchung als Hohlkehlnähte

12. Bei Torsionsbeanspruchung möglichst geschlossene

Querschnitte wählen

13. Zur Biegeebene unsymmetrische Profile nur im 

Schubmittelpunkt belasten oder paarweise zu symmetrischen Trägerprofilen zusammensetzen

Werkstoffgerechte Gestaltung:

1. Schweißneigung der Grund- und Zusatzwerkstoffe beachten

2. Bei komplizierten Bauteilen mit Schweißnahtanhäufung nur 

fließfähige Baustähle verwenden (Feinkornstähle)

3. Hochfeste, teure Stähle bringen bei starker Kerbwirkung im 

bereich der Wechselfestigkeit kaum Vorteile

4. In Hohlkehlen von Walzprofilen aus unberuhigt vergossenen 

Stählen und in kaltverformten Bereichen von Bauteilen

Schweißnähte vermeiden

